
 

 

Der YMCA in Ost-Jerusalem betreibt seit 
Jahren ein Rehabilitationsprojekt.  

Warum braucht es das Projekt? 
Kinder- und Jugendliche, die eine 
körperliche Einschränkung haben oder 
durch Militärgewalt eine Behinderung 
erfuhren, bekommen Unterstützung. 
 
Was ist das Ziel des Projektes? 
Inzwischen gibt es landesweit 
Beratungszentren und Mitarbeiter*innen, 
die aufsuchende Arbeit machen. Das 
engagierte Team setzt sich dafür ein, dass 
konkrete Hilfe geleistet wird, die 
Betroffenen eine Stimme für ihr Anliegen 
bekommen und Ausgrenzung und 
Einsamkeit überwunden werden. Sie bieten 
neben praktischer Hilfe und 
Beratungsangeboten auch öffentliche 

Veranstaltungen, damit das Thema 
Inklusion breite Beachtung findet.  

Ist das Projekt nachhaltig? 
Der YMCA erarbeitet mit Familien ein 
umfassendes Hilfekonzept. Zusätzlich gibt 
es psychologische und physiologische 
Beratung und je nach Bedürfnissen einen 
Rollstuhl; Rampen und der Hauseingänge 
werden den Bedürfnissen angepasst.  

Projekt-Beispiel 
Salim*, ein zehn Jahre alter Junge aus 
Jenin, kann sich aufgrund einer Krankheit 
des Nervensystems nur mit großer Mühe 
bewegen. Er konnte nicht mehr in die 
Schule gehen. Die Isolation machte ihn sehr 
traurig. Von seinem Fenster beobachtete 
er die anderen Kinder beim Spielen 
während er in seinem Zimmer festsaß. Er 
kann nun wieder zur Schule gehen.  
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Palästina 
„Chancengleichheit“ – Hilfe für Kinder und Jugendliche 

 
 
Seine Schulklasse nahm an einem 3-tägigen 
Workshop des YMCA teil, an dem es um 
Kinderrechte und Gleichberechtigung ging. 
Bei der Abschlussveranstaltung in der Aula 
der Schule hat Salim von seinem neuen 
Leben erzählt: "Für euch ist das normal, für 
mich ist es das größte, dass ich jeden Tag 
allein zur Schule komme und mit meinen 
Freunden auf dem Hof spielen kann.  
*Name geändert 

Wie ist das Projekt beim YMCA 
eingebettet? 
"Für jede Unterstützung ist der YMCA in 

Beit Sahour dankbar. Ziel ist es, die 

Hoffnung der palästinensischen Kinder 

und Jugendlichen auf gleiche Rechte und 

die Chance auf ein Leben in Würde zu 

verwirklichen.  

 

Wie kann man das YMCA-
Rehabilitationsprojekt unterstützen? 

Benötigter Betrag pro Jahr: 8.000 Euro 
Zum Beispiel: 
• Material für Beratungs-Zentren 20 Euro 
• Physio-Therapie, Psycho-Therapie ca. 60 Euro 
• Rampe und Rollstuhl  ca. 350 Euro 
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